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3ie Terrassenlandschaft d.es unteren nit.tle-
ren Rhel-ntals an FussP des SiebPngebirges"

Honnefer und Godesberger Bucht.

von Käthe Ktifrmel, Scnn'

(mit { $kizzen)

Zu der bewegten von Felsen unterbrochenen, in wei-
tes Wa1dland. sieh verlierenden Sergkette d0r rrsie-
ben Sergert steht in ruhlgen Gegensatz der son-
ni.ge ni3-d.klimatische Garten der Honnefer 3ucht und
d.er süd.lich angrenzend.en Rheintal-aue" -Nach einer
schmalen eollinen Hauptterrasd-enstufe r die nelst
d.em rrYein- rmd. Obstbau dient und bereits von za}r!-
reiehen kLeinen $ied.lungen erobert istn gehen wir,
bevor wir in das eigentl-iche stromnahe Äuenwald.ge-
biet treten, d.urch das Kultu.r- und. $ied.lungsJ-and.
d.er Mittel-- und Niederterrasse.Soweit Reste ehema-
ligen Pflanzenwuchses dieser im höchsten Masge
kul,tivierten und von Sied.l-uagea eingenommenen
Landsehaft noch deutbar sind, rrag sie den Eichen-
Hainbuchen - 0ebiet in verschied.enen Fazies, wie
frischen, eschenreichen, feuchten bis nassen Si -
chen-Haisbuchenwäldern oder ganz t'rockenen Sazies
(auf $and.) als Endstad.ium zugeord.net werd.en"

MorphologJ.seh erhä1t d.ie fLache Terrassenland-
schaft dureh die von den $eitenbächen (2. B. Araa-
tal bei Romersd.orf, Schneiztal-Honnef, Menzenber-
ger Tal- Sreitbachtal usw, ) gebildeten $chuttke-
geL eine gewisse Olied.erung" "Auf diesen - auf der
rechten Rheinseite brelterenr auf d.er linken neist
sehr klelnen - Schuttkegel fussen die. Sied.lungen.
Dazwischen breitet sJ-eh, besonders südIich llonnef,
eln sanft lns Gebirge ansteigendes Gelände, d.as
streckenweise eine leichte flugsand.decke trägt.
Soweit untersucht, lassen sich jetzt schon einzel-
ne G:r:.nclzüge der ehesallgen Pflanzenverbreitang
erkennen..Auf Sand der Jüngeren Mittelterrasse fin-
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det man Getreidefolder (Roggen, Weizen) rii-t Papa-
ver argemoner Veronica hederaefolia, Alchenil-la
arvensis und andere, dj-e auf tlen Agq.9E-!]di.9g--ggi-
eae venti-Verband. und. dte Alchemilla arvensäs-Ma-
tricarit chamonil-1a-Assozlation sshliessen lassen'
Stenophragma thalianumn Rumex acetosellae $cl-eran-
thus annuus, Spergula arvensis und Anthemls arven-
sis bilden die Subaseoziation von Scleranth"us an-
ruuse die auf eine lelchte Azidität d.es Bod'ens hin-
d.eutet"Aueh Draba verna ist häufig. fn Hackfrueht-
ku1 turen be ge gne t man tr'\rmaria off i ci na1 i s o Euphorb i-
a helioscopiarMereuriaiis annuae I'anir:m purpureum,
Spergula arvensis, d5-e zum Verband d.es Po3-Ygo4e-
ChenopoSfon gehören. Chenopodium-Arten, Equisetum
arvense sita häufige Besied.ler. 3eid.e Unkrautge-
sellschaften sind für Wuchsgebiete des Eich9n-
Eainbuchen - w"rJuu (

EuFat lant i s che n !li,b-! e 1 euroea be ze i chne nd.

- Tm Gegensatz hierzu mag erwähnt werd.en, dass auf
iten Lössl-ehmböd.en westlloh Oberwinter vor der An-
höhe des Birgeler Kopfes Tulipa silvestrisr die
Waldtulpe, in Feldern vorkommt.Sie wlrd (.,g1'füxen
fI p.12{)aus Süddeutschland a1s Charakterart ei'ner
Aristolochla clematitls-Eulipa silvestris-Ässozia-
tion angegeben und dort a1s Ersatzgesell -
schaft elnes ihermophilen Querceto-Carpinetum auf-
gefasst. - 3s müsste untersucht werdenr inwleweit
diese auf den trockenen Lössböden bei Oberwinter
als Vergleich herangezogen werden kann"-

Da auch sonst das Kiima und die Vegetatlon einen
wä:meren .uinscnlag besitztn kör:nte fulipa silve-
stris hier als ausstrahlendes Relikt der olen er-
wähnten thermophilen Assoziation ge3-tend. gemactrt

werden, was für die Gesamtbetrachtung: Luv (subat-
lantisch) - Lee (thermopkril). wertvoll wäre.-

.An gewissen feuchten Stel1en2 z. B' in 0ebiet von
$elhof b' Ilonnef, treffen wlr 0xa1is stricta und'

$frnphytr:n officinale. I{äufiger sind. iedoeh Setaria
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virid,lsr Amaranthus retroflexusr Panieum crus gal-
1i auf Haekfruchtäckern anzutreffen, d^ie für som-
merwarme Geblete Mitteleuropas die Srsatzgesell-
schaft feuchter und nasser Quereeto - Carpineten
darstellt (2. 3. auch auf o,er Niederterrasse bei
Rheinbreitbaeh) und zum 0xaleto-ehenopodietum po-
lysperni medi-oeuropaeum vielleicht su stell-en sind..

für den wärmeren Charakter des Klinas, der wie
eben ervrähnt, in der Ersatzgesellsehaft sum Te11
zr:m Ausdruck konmto spricht auch das Äuftreten ei-
ner kleinen thernnophilen und. stark nitrophilen Su*
d.eralgesel-lschaftr die ieh süd.lieh Rhöndorf beob-
achten konnte und. die durch Datura stranonium, d.em

Stechapfel, charakterisiert war" (Eine Datura stra-
nonium-Malva neglecta-Assozlatlon nit Urtica urens
wird als thernophile Ässoziation bei Tx. II1p"11!)
erwähnt ) . -
fn Gegensatz dazu tritt aber das in Sonner Raum
berelts vielfach beobachtete $ismybrietun sophiaet
mit Sisynbriun sophiar $1s. altissinunn, Ätriplex
nitens, die einen kontinentalen Charakter besitzt,
nicht deutlich hervor.

Wärrae-r Licht- und Stiekstoff liebend ist die an
Strasseniänd..ern häufige Hord.eum murinum - Sromus
steril-is - Assozlation, ebenso häufig ist die Weg-
trittgeseLlsehaft von Plantago naior und Loliun
perennee der aber die Coronopus-Ärten fehlen (rrg1.
Tx fI, p.145).- Äuf den Schienendämnen der Bahn-
körper kann man eine der Echiun vulgare- Melilotus
al-bus-Assoziation verlrandte Gesellschaft feststel-
1en, die durch die $tromtalpflanzen Diplotaxis te-
nuifol-ia (westned. ), Isatis tinstorla (kont.ost ned.)
und stellenweise sogar Rumex soutatus (med.. a1p. )
einen eigenen thernophilen Charakter erhält. Beide
.[ssoziationen sind d.azu schwach nitrophil und stel-
len,0esellschaften des 0nopordion aeanthi-i-Yerban-
des d.ar. Eine weitere tntwleklung zum Tanaceto-Är-
temisietum vulgarls kann- übera11 besbachtet werd.en
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u,rd entspricht der subatlantischen fendenz des tuv-
gebietes.-
Die Segleitflora kleiner 3ächleirtnwie 2.3. d"es bei
ühlonhof nündenden mnd ostwärts der f,inzer $trasse
nördlieh Rheinbreltbaeh i'iiessenctenl beweist die
Zugehörigkeit des Gebietes zum frlschen Eichen-
Eainbuchbnwald (Fraxino - Carpini-on). wie wir be-
reits auch aus den Ersatzgesellschaften erkennen
konnten.
A.cer pseudoplatanus, Fraxinus exeelslurr Quercus
pedunculata, CarpinusrAlnus glutinesar Salix anyg-
dalina bilden die säumend.e Saumschi-eht.Das zlemlich
dtchte und hohe Gesträuch setzt sj-ch aus Rubus'
Corylus, Hed.era ( t<ietterod ), Crataegtrs monogyna'
Cornus sanguineae Evon;rmus europaeus und Mespilus
zusanmen. An das rasch fliessende Gewässer grenzen
Juncus effususl Iris pseudacorrrso Lycopus europae-
us, Rumex Hydrolapathump das in feuchte Vegetation
von Val-eriana sambucifoliar Festuca arundinacea,
Stellaria holostea, Lamlum maculatr:m, Urtica dloi-
ca übergeht, besonders aber charakterisiert wird
dureh Chaerophyllum temulun und Alliaria officina-
1is, beides Leitarten des Alliario-Chaerophvlletun
tenuli. (nx Il, p.159)'liese Gesellschaft wlrd' als
"Charaktergesellschaft des !'raxino-Carpinion-Gebie-
tes angegeben.

Auch Sryonia dioica, Lapsana communisr Polygonum
d.umetorum und Viola odorata können a1s Arten die-
ser Assoziation neben Chelid.onium maius und Lamlum
album herangezogen werden.Alle diese Arten sind in
Gebiet an den Hecken oder noch erhaltenen Oebüsch-
gruppen zu finden.So setzt sich bezeichnender Wei-
se die llecke am Friedhof nördlich RheinbreLtbach
ebenfalls aus ähnlichen Resten uusanmen: fn die
Bagn- und Strauchschicht erheben sich .{cer pseudo-
platanusr Acer canpestre, Carpinus betulus, eine
hohe Sergulme;an Sträuchern dichten die Hecke San-
bucus nigral Pirus malus, Evonymus europaeusr Fra-
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xinus exeelsiorr Clenatis vitalbarden unteren Rard
säumen neben Wlesenarten vor a11em Bryonia dioicat
Alliaris officinalis, Geum urbanum. Sie beweisen
a1le eind.eutig den frischen Eichen-HaLnbucheneha-
rakter d.ieser f,and'schaft. An Wi-esen find-et man Re*
ste von Arrhenathereten, die auf trockenen 3öden
etrrnas and.ere Eazies besitzen.

Äuch'rIn Sand.tr (auf d.er llIittelterrasse) Ue:- Rhein-
breitbach deuten Hecken und 3äume auf die Zugehö-
rigkeit zum Fraxino-Cafplniono wie Quercus pedlrn-
culatarviel Corylus (neben Zlersträuchern wie Sym-
phoriep.rpus racemosus oder Spiraeen).- Sesonders
Humulus lupulus al-s eurasisch-mediterrarr-kontinen-
ta1e, Sryonia dloica a1s subatlantisch-ned'iterrane
und Chaerophyllum temulum als eurasisch-kontinen-
tale .A'rt ( nach Oberdorfer ) sind der Ausdruck d.es

tej-is etwas feuchteren, teils leicht thermophilen
Charakters der ehemaligen Wärd.er"

nas Auftreten von Humulus lupulus deutet 'wLe z"
3" in Rheinbreitbach - bereits den tibergang zu ei-
ner anderen As'soziation an, die für die Seh,uttke:
gel bezeiehnend. wird. Meist sind. diese nit Sied-
lungen bebaert" loch zeugen Reste an Saumbeständ'en
in Farks oder Hecken von der ehema3-lgen Vegetation'
Neben Acer pseudoplatanus und.Fraxinusr Eschen und
Sergah,ornntreten ietzt die Feld"ulne, &.gfug, Halt-
ri-egel 0ornus sangui-nea, Hasel, auch Flattgrulgie
Ul-mus effusa aufrln der Krautschicht sind, Sryoniat
tapsazra conmunis, thaerophyllun teuulum d.ie I'eit-
arten" Ulnus campestris gli-t nach Oberd.orfer a1s
C-Art des Ficäzrio*Uinetum a is und. a1s med-Y-
terran - suba-blantische Art; ,Humulus lupulus wird.
naeh Knapp als Yü des Alno-Fad.ion bezeiehnet. Je-
denfaLls kön-nen wir feststellen, dass die Schutt-
kege3. von feucht*frischen, nährstoff,reichenr sub-
atlantlseh-aed iterran gefärbten Esehen-Ähorn-ULmen*
Wäld.chen besiedelt werd.en, die noch in Resten vor-
handen sind."Äuch Chaerophyllum tenulun ist 1n die-
sem Zusammenhang als C-Art des Fiqario-Ulmqtum canr-
pesträs beaaich.nend,,ebenso wie dle seltenere Ribes
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rubrum (atlantisch).-
lie Schuttkegel liegen z"T.der Nied.erterrasse auf.
Sobald der Lehm dieser Niedertärrasse erreieht ist,
breitet sich Aegoporiium podagraria als bezei.chnen-
de Art aus o diereurasisch-kontlnentalen Charakters,
als regionale Alneto - Ulmion-VC giit. Chelidoniun
malus und Ballota nigrartamium album begleiten dle
Eecken, wobei Ballota nigra wieder als wärmelie-
bendr mediterran-subatlantisch und regionale *.rc-
tion-VC bezeiehnet wird. An Eecken sieht man Cra-
taegrrsl Fraxinus, Ligustrum vulgare, Sambucus ni-
grar vereinzelt ei-ne hohe Silbezweide.
Die feuehten l,ehme der Niederterrasse, auf die wir
mrn kommen, nehmerrn soweit sie nicht Äcker sind,
reiche Obstkempen mit Olatthaferwiesen ein, wi-e z.
3.'' i,n den ilBend.ent' bei Rheinbreitbach. An kle.inen
Binnsalen hat sich vereinzelt Weidengebüsch von
$alix alba erhalten, in schmalen $treifen folgt
Phraguites dem nördlichen Verlauf d.er verlandenden
Alluvialri-nnen" Rhabarberfelder s-tehen dicht dane-
ben auf feuchten nährstoffreichen Bod.en. Auf einem
offenen feuchten Fel-d bemerkt man nahe d.em - nach
Regen sehr nassen - Weg bezeichnende Arten wie Al-
liaria officinalis, (euraeisch-mediterran-subozea-
niseh), Chaerophylhm bulbosum! (eurasisch-konti-
nental), Symphytum officinale (med.iterran bis ge-
nässigt kontinental) ( nach Oberdorfer )1 welch
letzteres auf das Salicetun albae schl-iessen läßt.
Chaerophyllum hulbosurn stel-lt nit Card.uus crispus
etne eigene Assoziation d.aro das Chaerophylletun
bulbosi, eine stromtalnahe Ersatzgesellschaft.
Dle schmale a11uviale Sanddüne tritt floristisch
weniger hervor" $le trägt u, a. Mais-p Weizen-,
Spargelfelder mit haupisächlich Alehemilla arven -
sis -Matricari"a chanonilla-As soziation. -
Von der Niederterrasse gelangt man westl-lch des
Sahngleises, nach einer geringen Geländestufe ab-
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lie neistene Kultur-wärts, auf die ]ryllggry, ,

land d.arstellt. Doch slnd- Heckenl wilde Geb{lsche
an Wegen, auch klelnere Parks lehrreiche lJntersu-
chungsobjekte. Seln Studiwn der Zusamlaenhänge der
Yegetationsfoige zwischen fntelterrasse bis Nie-
derterrasse einerseits, Inselterrasse und--talbod'en
andererseits hat es sich. gezeigt, dass Übergänge
vom friechen Eichen-Ilainbuchenwal-d der Nied'erter-
rasse über ulmenreichen Eichen-Hainbuchenwald zum

(Auen)*Ulnien - Mischwald der unteren Insel-terrasse
und endlich aum Äuen - Uhnenwald und- d.en efgenili-
chen Auerrwätrderno der Pappel- und- Weid'en - Au des
engeren Stromtales an den Resten deq lleeken und
Pait<s sowie Auwaldungen festgestellt werden kön-
nen.

las Profil ( ,stlzze 1) gibt die tliederung
der unteren Talstufe nörd-1ich TJnkel wiedpr,
dort wo die Niederterrasse iandelnwärts zu-
:ri"ickweieht und. der Inselterrasse weiteren Rarim

Sibt, Inseiterrasser Hochflutbett und. Talboden
sind. dureh mehr oder weniger deutliche Stufenr die
meist für Gehwege und kleinere Pfade benutzt wer-
den, kenntl-ieh, - Südwestlj-ch Rheinbreitbach, auf
den Wege nach Ur:kelr steht eine tiefere Elesgrube
in Verbindung mit den Grund- und Hochwasser des
Rheinstrons. Ifährend sich i-n d.er [lefe Phragmi'test
Iris, Valeriana sambucifotia und Salix alba ansie-
d.eIn, auf dem Wasser grüne Älgenwatten sehwimnen,
bilden hohe Schwarzpappeln und Siiberwelden den
Sewuchs d.es Hanges u. des oberen Randes 'der 0rube'
ünter threm lichten Schatten hat sich ein wildes
Gebüsch angesammelt I so - neben verwildertem Pru-
nus mahaleb aus der verlassenen Saumschule -r S?-
lix amygdali-na, Salix purpurearFraxinus excels,i-ort
Corylus avellanao Craetagus spec.l nur wenig Älnus
gfutlnosa, Cornus sanguinea; an der Nord',böschung
zeigt ein riesiger.bauuförniger Hartriegel:,'seine
reiche 31ütenpracht. Rubus caesiuse Clematis vi-
talba überziehen alles. Die Segleitflora hat ver-
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schiedenen Charakter, teils enthält sie Arten des
Arction, u.a. Galium cruciatao teils aueh des Fi-
lipenduleto - Gerani.etum palustris: wie Valeriana
saabucifolia, oder des Onopordion wie }fel"ilotus
albus usw. Die Entwicklung geht aber, wie Clernatis
und Humulus anzeigen, zum 3|fne"!g{31gloq hin" Yfich-
tig ist aber, d.ass auch hier wieder die wärngl:lg-
bende,'aber niqht ex*res,J-regEg4g Eigenart der lle-
getation tn pflanzengeographischen Verhalten der
Leitarten zutage tritt, z.B.: *)

Eumulus lupu3-us = eurasisch-mediterranr'' Cle-
natis vitalba = üedlterran - subatlantischl
Chaerophyllun bulbosum = eurasisch - kontinen-
ta1, Conium maculatum = mediterran-eurasisch-
kontinental, Melilotus albus * eurasisch-kon-
tinent'al-, lycopus europaeus = eurasisch-nedi-
terrant

wobei nur einige wichtige Arten herausgegriffen
sind. Sie zeigen das Vorhandensein des med'i-terran-
subatlantischen Elenents" Kontinental gefärbte Ar-
ten sind mehr Begleiter von Assoziationen rudera-
len Charakters" Dagegen dringen auch andere Arten
vorr die nehr den nörd.liehen Gewässern elgen slndr
z.B. Taleriana sambueifoLia a1s nordiseh-subozea-
nische Art.
Auf d.em gerlngen Stufenhang zwischen Inselterras-
se und Hochflutbett findet man Gesträuch von Cra-
taegus, ?runus spinosarl{umulus r(2.8" nahe der 0:u-
be).
Ifeiter uhterhalb wird die sanfte Böschung des Hoch-
flutbetts von Salix albarPopulus ni-granl$alnussbäu-
ment aber aueh von Eschen und lJlmen eingenommen'
Glatthaferwiesen im oberen feile, andere nit vor-
wiegend Festuca arundinacea sind kennzeichnend'
Diese gilt als Strontalpflanze genässigt-kontinen-
talen Charakters. Auf dem sand.ig - kiesigen Boden
stellen sich auch andere, tellweise trockenheits-
liebende Arten ein, d.ie gleichfalls mehr kontinen-
talen Charakter haben, so Thalictrrrm minus, Eu-

+/ nach Oberdorfer
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phorbia Esula, Oeranium pratenee (eurasisch-kont' )
im unteren Teil rSe€;opod-ium pod.agraria(euras' -liont)
in oberen, mehr l-ehnigen Tei1. Ferner sind in d-ie-
sen Wiesen des Eoehflutbettes zu flnd'en Dactylis
glonerata, Ranunculus acer, spärlich lris pseuda-
coruss Centaurea scabi-osau Ächillea nillefoliunr
die die Zugehörigkeit zum Ärrhenatheretum anzel'
genr weiter nördlich, z. 3. an der $ieguünd.ung in
Silaeten übergehen.-

Unmittel-bar am l[asser steht niedrlges Weidenge-
büsch u.a. von $alix purpureai b1ühender Sehnitt-
lauch find.et sich zwischen d'en- rasserbespü3-ten
Ufersteinen.
Äm unteren Pfad entlang begegnet man südwärts aueh
Illmus-eanpestrls-0ebüschr das für die Zuordnung in
den Auen - Uhnen-I[a1d wiehtig ist. Auch Fraxinus,
Prunus spinosar Rosa canina bemerkt man"

Sehr interessant slnd. die Ufer bei gnkel (vg1.auch
Skizze 1 ). Auf d.em Hochflutbett wird die lTi-esen-
fläche a1s Yiehweide benutzt und unter der hohen
Sllberweltien-Pappel-3estand, dem Sergahorn und Lln-
d,e beigenischt slnd n hat sich elne sehr auffällige
.Assoziation von Chaerophyllun bulbosum und. tr'eetuca
arund.inacea entwlckelt.Sie setzt sish aus sehr ge-
ni-schten Bestand.teil-en zusarunenr die wir unter
gleichzeitiger Charakterisienrng des pflansengeo-
graphischen und" pflanzensozi-ologischen Yerhalteng
(""är. 0berdorfe") krr", hier anführen wollen (Beob-
achtung vom 1o.5. t 951) z

Chaerophyllun bulbosum, eura-@r
Conium maculatum, med-euras-&ont = (C einer Coniu:n

macr:.latum - Artemisia vulgaris-Assoziationu in
wärmeren und" trockenheitsliebend'en Gebieten),

Symphytr:n officinale, med-- gen"-kont (Salicetrur
\aibae ),

Laniun naculatumr g€D. kont-(ned) I wärnel:!gbend

(.Artenisieta-
( Auenwaldpflanze ) ,'sisynbriun officlnale, euras (-necl) I
1ia-0C ) ,
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Rumex hyclrolapathrm, med (v' weiterer Verbreitung)
waÄel-iebänd ( Phrmii ion-vc )

U"t:.ffiär""* ( sommerliche l*ftfeuehtig-
keit),

Arternisia vul-garisr euras-suboz' (eire) (C'o'^t'rt"
vulg' -Ass ' e ,{rcti'-on) ,

Lamium albumr euras-suboz" u Arction-VC:

Auch aus dieser gekürzten l,iste erkennt man' wie
auffallend der wärmegetönte, leicht feuchtigkeits-
liebende Charakter der Arten iste während das kon-
tinentale Elenent nur edaphisch (hier an $and) S"-
bunden zu sein schernt.

Auf der benachbattenrganz von Kulturland und Sied-
ir"S"" eroberten Inselterraqqe erseheinen die
Hecfen sehr arteoreich. Man find'et Cornus sangui-
nea, Crataegrrs monogJrna (med - et,tras), viel Llgu-
;;;r* ,rulgarä (mea-subat1. ), !ulnus montanae Fraxi-
nus excelsior, Clenatis vi-talbat Evonymus europae-
llsr Sambucus nigra, also eine Fül-l-e von Sträuchern
oder früheren Bäunen" beglei-tet von 3ryonia dioi -
c&t Convolvul-us sepir:mr Alliaria und Angelica sil-
vestrise Chaerophyllurn temulum' Aueh d'lese Arten
sind zum g"o"""t Teil mediterran-subatiantiseh ge-
färbt u.nd sprechen für den Alneto -Ulnion-Yerband'
an weiteren I{ecken tritt auch ulmus eampestrisrdie
Hauptlei-tart, hinru, weiter landeinwärts ferner
,,o"it C."pinus betulus!o veil Acer pseudoplatanus"
Man kann hier also an den Hecken gut d'en übergang
vom Alneto-Ul-mion zum Fraxino-CarpinS-on erkennen!

Alluvialstrelfen auf d-er fnselterrasset wie z' 3'
von Mühlenweg nordwärts Richtung Honnefo zeichnen
slehdurchbesond.ereVegetationschonäusserlich
aus" Ein Baunstreifen von Quercus peduneulatao Er-
1en, Pyrani-d.enpappeJ-, Salix alban amygdalina und'

Gebüsch von Corylus und Sambucus nigrarPrungs spi-
nosar Rubus - Arten, Crataegus monorynat begleiten
di_e schon stärker verlandete Rinne' Phragmites-Be-
ständen die im Juni noch weithin vom Rot d'er roten
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Taglichtnelke leuchten, daneben Valeriana sanbuci-.
fc1ia, Rumex conglomeratus und viel Urtica, sind.
bezeichnend. Äegopodiun podagraria, das auf den
lehmigen Stellen vorwiegt, geht bis in die Ärrhe-
natherum-Wiesen hinaus. In einem kleinen Vtäldchen
waren hauptsächlich 0orylus avellana, Quercus pe-
duneulata; tr'icarla verna als faziesbildende Ärt,
Ballota nigra, Poa nemoralise Glechona hederacea,
Chefidonium maj,us vertreten, wobei Ficaria wieder
als ned.iterran-subatlantisches Sleraent hervortritt o

während Glechoma wie Meland.riu-n rubrum mehr eura-
sisch-subozeanischen(bzw. no-suboz. ) Charatter ha-
ben und" für AuenwäIdchen typisch sind.
Ein Parkrest nörd.llch trRolandsmüh1er', bein Uhlhof
auf der Inselterrasse zeigt Ulnen - ilischwald. in
äbergang zr.rm ulmenreichen Querceto-Carpinetum. Er
kann (nach (napp) zum Alno-Padion gestellt werd.en,
während. 0berdorfer die hier sehr wichtlge Trauben-
kirsche Prunus padus (euras.-kont.) als Älneto-Ul-
mion-Y0 anführt. Um auch hier hervorzuheben, wle
wiehtig die alten Seständ.e der noch erhaltenen
Parks sindr mögen die wichtigeren 3äune genannt
werden: Ein grosser Relchtum an 3ar:marten ist ty-
pisch, Lr.&o $ehwarzpap!e1r Eschen Sraubenkirsche,
Bergahornr Spitzahorn, f,inde, Flatterulme, I'e1tlul- .

rtr€r dann auch Quercus pedunculata (Sucherund Eain-
buche neben frenden ParkgehöLzen, Platane, Ro-
binie r Edelkastanie r Lärehe , Trauerweid.e, R,osska-
stanie; Colutea arboreseens, Philadelphus, 0o1ci-
regen usw. ) In der $trauehschicht beraerkt rnan Ul-
mus campestrise Clematisn Corylus, Cornus sangui-
nea, Sambucus nigral in d.er Krautschicht sind. eo-
nlum maculatumrGlechonar 0eum urbanun, Sryonia die
bezeichnendsten .[rten. Bergahorn und Eschenn sowie
Ulnen (ülmus montana, effusus und. eanpestris) sind.
d.ie wlchtigsten 3äume der Parks in Sereiche der
Inselterrasse; auch Hopfen, Chaerophyllum tenulumn
Aegopod.iun pod.agraria kehren regelmässig wted"er
und sind aush noch in and.eren Parks bis nach Hon-
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nef festzustellen.
Ganz ähnlich finden wir, ebenfal1s auf rrsandigem"
Lehrn der lnselter::assetr (auf tta21,tt) bel der Lon.-
genburgo also nördlich von Königswinter, Parkreste
etwa nach einer Geländ.estufe von rc, 1 m über derr
Eochflutbettrand, mlt Acer platanoid.eso Carpinus,
lJlmus campestrls ( aueh hohen Ulnen ), Sraxinus,
Sergahorno (Fraxinus ornus gepflanzt) rund. ntt rei-
cher $trauchschicht von TJlnus eampestris, llumulus
lupu1us, u.a. Sträucher des angehend.en Eiehen-Hain-
buchenwaldes; ausserhalb auf d.en feuchten 'lTiesen-
stellen Festuca arund.inacea. Hier wie dort, von
Unkel bis Longenburg und auch noch nörd.1ieher,
1ässt sich folgende Gliederung unterscheid.enl die
auch den von Knapp am Oberrhein mitgeteiJ-ten Seob-
achtungen entspricht:

1) Sal-icetum vi-minalis (nit purpurea u.a.)
Weid.engebüsch
Salicetum aibae, Weidenau
Populeturn nigrae, Pappel-Auwald

0bstl-and ::::::::::::::--:: --- L: :ffi:
Ficario-Illmetum campestris, ülnen-Misch -
wald (auf a 2 1r )
rrgl. Skizze 2 von Königswinter.

Einen Schritt weiter in der Entwicklung auf der
fnselteriasse ist ein' kleines WäLdchen sütiLich
Rhöndorfr das gleichfalls als Relikt angesprochen
werden kann. Es zeichnet sieh durch d.en Reichtun
an Eschen und üLmus mq,ntana aus!Sergahorn und Car-
pinus, sowie Quercus pedunculata bll-den die Haupt-
baunschicht, Ulnus montana vorwiegend. eine sehr
ausgesprochene höhere Strauchschieht. Ii.e niedrige
$trauchechlcht setzt sich gleichfal-ls aus zahlrei-
ehen Sträuchern des Eichen-fiainbushenwal-des zusam-
men wie (22"1o.1)Jo) Acer campestre, Aeer pseudo-
platanus, S.cer platanoides, Carplnusl SvonSmus;
Corylus und. Crataegus monosJnar Prunus spinosa und.
Sambucus nigrar Bn Kllmmern tedera helix und Con-
volvulus sepiunr äfl Srombeergerank Rubus frutico-

2)
t)
4)
c\
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sus und Rubus caesius, n. a. Die Neigung ist fast
ebenn der Soden Lehmig-feucht und dle Krautsehicht'
sehr üppig, al1es bedeckend" Tor allen fä11t hier
reichlich Calanintha of_ficina]"ls, a1s mediterran-
subatlantische Art auf, sonst wiegen Gleehoma he-
deracea. Änge1lca silvestrisr Srachypodium silva-
ticrm, Ärternisia r,'ulgaris, naucus oarota, Convol-
vulus seplum vor. (Prunus pad.ps wurde nicht beob-
achtet). -
Die llecken . dieses Gebietes n bis Honnef , zei-gen
ebenfal-ls Alneto-Ulmion-Arteno u.a. C::ataegus mo-
noryna, Quercus ped.unculata, Sambucus ni-gra, Hrmu-
lus, Rubus di-v. spec. r Salix vininalis, Convolvu-
1us sepi-um, Corylus, Fraxinus, Urtica dioica, axn

SACn -Ejlronymus europaeus.

Die mediterran-atlantische Cal-ämintha officinalis
ist wieder sehr bezeichnend. für d.as allgenei-n
feucht-nilde Klima; wie auch die folgend.en ArtEu;
die wir hi-er zusaumenfassend. noch einmal charakte-
risieren woll-en:
Fraxinus excelsi.oro hier wie auch in Auenwälüqheno
bestand.bildend.r ist subatlantisch-raediterran und
frostgefährdet;
EvonSrmus europaeus, europ-subatlantisch;
Juglans regian of,t hier angepflanzt, ist ostmed.i:
terran, spätfrostempfindlich ;
Carpinus betulus, gemässigt - kontinentalr spricht
für feuchtwarmes Klima;
Quereus pedunculata (ned-gemrKont) r" vorherrschend
im Eichen-Uhaen - Auen - Wald'. Von den Ahorn-Arten
sind Acer eampestreo ned.iterran - montan-subatlan-
tischr Acer platanoid.es gemässigt-kont.lnentalrAcer
pseud,oplatanus subatlantisch-nnontan-mediterran. Die .

wichtige Leitart Prunus Padus hat eurasisch-konti-
nentalen Charakter
Aus der pflanzengeographischen Zusarnms4setzung
auch dieser l'I/äldcLren kommt d.er subatlantisch-nedi-'
.terrane, feuchtwarmes Klisla liebende, frosteqpfind-
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liche lharakter der Vegetation stark zum Ausdruck.
Durch das Auftreten auch charakteristischer 3e-
gleitassoziationen wird' er unterstrichen.So findet
man an Mauern, z.B.'bei Longenburg

!Parietaria ramiflora, nrediterlan -atlantisch'
, wärneliebend, frostempfi-ndlich, Charakter-
art der Parietaria ramiflora-.Agsoziatlon;

! Ceterach offici.narum, nediterran-atlantisch,
Charakterart d.er Aspleniun-septentrionale

. Adiantum nigrum-Assoziationr Asplenieta-
lia-KIC; (Aspf.septentrlonal-e ist bei uns
an den Mauern fast fehlend); (Honnef u.a.
o.)

Ruta muraria, eurasisch-mediterran, Charakter-
art der collinen Aspleniun' ruta muraria-
Iinaria cymbalaria - Assoziation, die bei

' Eonnefr Longenburg u. a. noch mehr beob-
achtet werden kann.

Diese Mauerassoziationen lassen sich auch noch bj.s
Oberkassel (Ceterach) o Sonn (Parietaria raniflora)
und weiter nördlich verfolgen und. sprechen elen -
fa11s für das gesamt;warmfÄuchte Klima,des Bhein-
tals.
Die Vegetation a1s Ausd.ruck des klinatischen
Oleichgewichts 1ässt sich hier ln hervorragenden
lfiasse d.emonstrieren! Die warme subatlantisch-medi-
terrane Ulnen-MischwaLd- und Ülmen-Auenwald-Reglon
der Honnefer Sucht und des ausklingenden lt{itteL-
rheintals steht im guten Gegensatz zu der kühl-
feuähten Höhenregion der bergulmenreichen und- an-
deren Suchenwä1der der montanen Erhebungen des Sie-
bengebirges.

ler Uferrand zum eigentlichen Talboden hin ist bei
Eonnef güt zu beobachten.

ner obere ?ei1 (Hochflutbett) besitzt noch Populus
nigra-Wald mit Salix a1ba. Die grüne iVeidefläche
ist typisch rait Rosetten von Brasrsica nigra (ost-
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nedit. )aie auch sonst an Rhein, z.B. bei Rhöndorf,
und bis zur Siegmündung vc'rkommt o ) von Rumex hy-
drolapathumu l*ami-r:m purpureun besetzt. - Ein VIei-
dengebüsch (nach KnapprrWeiden*Autr )Salicetun albae,
säuet d.as nied.rlge, dem Hoehwasser stetig ausge-
setzte sandäg-kiesige, kalkreiche Ufer.
Bqi Niedrigwasser tritt ein weiterer Strand hervor,
auf dassen Schottern mit leiehter FLutlehmdecke,
sich bis 1 n hohes Salix-alba-Pionier-Gestrüpp nnit
Naeturtiun silvestre, Polygonum persi-caria, Juneus
compressus, Agrostis stolonifera (22,",o.1!!o) an-
gesiedelt hat"-Der Rand zur 3öschung trägt Pappel-
Auwaldreste nit Populus nigrarFraxinus: Acer pseu.-
dopiataru:s, Robinien, Alnus gi-utinosa, Populus al-
ba, Sallxe Viburnum opul-us (stellenweise reich:
licher), Rosa canina, Rubus caesiuse Crataegus no-
nogynae Symphytun officinale,
Auch diese 0liederung ist am ganzen Rhgin entlang
bis Longenturg u. a. 0. zu beobachten,wo die Nie-
derterrasse nicht ur:nittelbar vom Stror: angeschnit-
ten wird, wie es bei Godesberg und der Cementfa-
bri-k iiei Oberkassel d.er Fall ist
Bei Könlgswinter find.et nan auch Hippophae rhaq-
noides gerne am Ufersaum.

Knapp gibt in seiner Abhandlung vom Oberrhein ein
anschauliches sehenatisches'Bild von der Fo1ge der
Auenwäldchen. - Seobachtungen auf der In,sel _]Glel;lqa-
werth haben zu der ganz gleichen Feststellung ge-
führt,die'wir in der Skizze t) festgehalten habenl
Yon der Südseite her ist d.ie Insel etwas erhöht,
sodass verschied,ene Fazies unterschiedenwerden
können: Die Mole und die groben $chotter eäumt Sa-
1ix-a1ba-vininalis-Gebüsch ein, das bis weit in
den Stron hinausgeht (in dieser Oesellschaft konmt
weiter süd.lichrz.3.bei Nanedy auch Irnpatiens glan-
duligera vor!). Eine Stufe nit CrataegusrClematis,
Sambucus nigra, kletterndem Efeu, führt zun Salix'
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alba-Stadiun. Auf dem erhöhten Sand steht Euphor-
bia strieta häufig (frttrer auch Gagea l-uteä,. im
feuchtereren Teil auch Anemone ranuneul-eides)"-
Der Pappel - Auwald. geht rasch in erhöhten Teil in
einen sehr prägnanten mehrfach geschichtetenr ul-
menreichen Pappel-Auwald über, der hler einen fast
ursprüngl-ichen Eindrirck nacht "

Während in Herbst das traub der höchsten Saumwipfel
schon sich lichtet, ist die mittelhohe, breitaus-
ladende Sarm- und Strauchschlcht von Ulmus montana
durch das dunkelgrüne l,aub sehr auffallend. Auch
lllnus canpestris und effusa kommen vor" Lianen
sind besonders typisch.Saumhoch klettert Efeu hin-
auf , iri den lfipfeln nistet Viscum aibum!; Hunulus
lupulus, Clematis und Rubus durchziehen in höheren
oder tieferen Schishten den Wald, den ausser hohe
Pappeln und !'lnen noch Eschen und Eichen haupt-
sächlich zusanmens etzen.
Birke und 'd.ie spätfrostempfindliche Jugl-ans sind
hier angepflanzt, hohe fast baumförm3-ge Fvonymus
europaeus sieht man in vollen Fruchtschmuck. Pru-
nus avlum, Aeer campestre, Alnus glutinosar Rubus
caesius, sind a1le bezeichnend und. welsen wiederum
auf den mediterran-atlantischen Charakter hin--
Eine Hochstaud,enflur hat sich am Ostrande in einer
Ilaldlichtung ausgebreitet: Herden von Solidago ca-
nadensis und Hel-ianthus multiflorus bilden schwer
durchdringbare übermannshohe 3üsche. Dazwischen
kommen spär1ich Chaerophyllum temulumrT,appa major,
Festuca giganteal Polygonum convolvulus; vor. Die
niedrige Krautschj-cht zeigt hauptsächlich ( io,
Herbst) Glechoma hed.eracear Angelica silvestris,
Rumex sanguineuso Solanum nigrum (r) u.a" A1le Ar-
ten welsen auf d"as Alneto-U1nion hin.-
Auch das leicht geböschte V{estufer ist noch reich
an Sträuchern und Bäumen des gleichen Alneto-Ulni-
on-Yerbandesrdie wir hler folgen lassen: Auf I'alsrt
der Inselterrasse notierte ich am 22.1o,195ot
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Gebüsch an Westuferr unterer Saum nit
Salix viminalis, euras-med, C der Salix-alba-
Populus nigra-Ass. (Atneto-Ulmion) o

Salix arngydalina, euias-med rAlneto-Ulmion-TC t

Salix purpurea, euras-med (kont),'als Pionier
wichtigo
Sal1x cinerear eurasr u.a.

Etwas erhöht vom Orund bis zum oberen Rand der'un-
teren lnselterrasse nehmen höhere 3äume des Pappel-
Äuwaldes mit tiberEänsen zum Ulmenmischwald PLatzt

Ulmus campestris, med-subat1. o Fraxinus excelsioru
subatl.-(med), ln AuenwäIdern, frostgefährdet;Acer
pseudoplatanus, s'rbatl"-mo-med;viel Quercus pedun-
öulata, med.(gem.-kont), für dle Eichen-U1men-Auen-
ivä1der der oberrheinischenTiefebene charakteri-
stisch; Populus nigra, euras-medl Salix alba, med-
euras, (Ä1neto-Ulnion) 5a1ix amygd"alinareuras-red;
zum Fraxino-Carpinion gehörenl filia parvifolia'
gem" kont-med: .Äcer platanoides, gen.kont, Prunus
avium, euras-med-kont'

Aush d.ie Sträucher tragen zur Charakterisierung
bei: Crataegus monogynae med-euras, Cornus sangui-
neau tred.-euras-subozeanl., Evcnymus europäeus,' sub-
atl-ned-eurasr Clematis vitalba, med-subätl. r ne-
ben Rosa canina; Symphoricarpuse' auch Eupatoriun
cannabinum und. Calanagrostis lanceolata, die äls
höhere Stauden zwi.schenstehen. - r}-"ür diese rffäl,d€r
und Gebüsche ist auch die ftussbegleitende SchLei-
ergesellschaft von Convolvulus sepium und Cuscuta
europaea bezelchnend, die' zun Senec.ion fluviatllis
gestetlt werd.en.

Von d.en Schleiergesellschaften kennen wir Cuscuta
europaes, senecio fluviatilis (t. nnonaorf), $te1*
laria (ittalachium) aquatica, Galium crucia,ts' Aster
salignusl Saponaria, Phalaris arund.inacea und Ru-
bus caesius.

Tüxen (flrp,164) nennt die von Tolk aufgestellte
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'rCuscuta Gronovii-Srassica nigra-Assoziationrr vom

Iltain, die naeh 8üxen auch am l\{ittelrhei-n zu erwar-
ten wäre. Dass Brassica'nigra stellenweise im Un-
tersuchungsgebiet unrl nördlich auch bis zur Sieg-
mündung beobachtet wu,rde, haben nir bereits er-
wähnt. tr'ür den Bonner Raum wurde Cuscuta lupuli-
f ormis von Prof .Ir.LvI" Steiner-Bonn festgesteilt'tltrir
können diese Art evtl. als Ersatz-Art für Gronovii
ansehen. C.lupuliformis hätte nach 0berdorfer mehr
kontinentalen Charakterr C. europaea ist euras-
kont, erstere eine Alneto - U1mion-lirt. Jedenfalls
können demnach aueh die Schleiergesellschaften ei-
nen,mehr südl-ich gefärbten Artenbestand" aufweisen'
Der Nordteil der Insel liegt niedriger und wird
offensichtlich stärker überflutet. Hoher. Pappgl-
Auwald nimmt den grössten Teil der nöritl. Seiten
unterni-scht mit hohen Silberweiden, ein
Nur stellenweise macht sich Gebüsch breiter, voT
al1em Humulus lupulus, als VCr Crataegus monog:y-
na, Viburnum opulus. Die Krautschicht zeigt eine
höhere Schicht von deckend.e.r Urtica dloical spär-
li-cher Ai-ra caespitosa und. Eedera helix' in der
unteren Krautschicht werden Aegopodium pod-agraria
und l.amiurn maculatum vorherrschend und können nach
Tüxen a1s Differentialarten der t'Subassoziation
von Aegopod.iurn podagrariail aufgefasst werden. Auch
Melandrium album gehört hierzu. Malachi'um aquati-
cum und - am Rande mehr - Phalaris arundinacea
können zum Senecion fluviatilis, den "Schleierge-
sellschaftentr, ' zugeordnet werden. Sonst zeichnet
sieh die Vegetation durch einen Reichtum an feuch-
tlgkeitsJiebenden Arten aus' u-4. Glechoma hedera-
cea, Impatiens Noli tangerel Galeopsis tetrahit'
Änemone nemorosar Symphytun officinale, Rumex hy-
d-rolapathum, Chaerophyllum temulum, Angelica sil-
vestris. L[i1ium effusum .L.eitet zum [lischwald- über.
Zufälllge der Ruderal- oder Inliesenflora ergänzen
clas Bi1d.r ü.ä. Agropyrum caninumrDactylls glomera-
tarPoa annuao Pastinaca sativae Cirsium lanceola-
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tum, Lappa maior, di-e, zurn Eu-Arction gqhören.

Dle Vegetationsverhältnisse auf d.er linken Rhein-
seite von d.er l\{ehlemer Aue bis nach 8üngsdorf, und
nördlich ausklingend gliedern sich in diese. Seob-
achtungen ergänzend. ein. An d"em Rheirnufer bei- Meh-
1em sind d.ie Spülsaumgesellschaften mit Alopecurus
geniculatus besonders ausgepräft (ngl. Skizze A,).

I\iiit diesen Beisplelen wollen wir die Sesprechung
der Rheintalaue beschliessen. Die für sie in be-
sonderem Masse charaktöristischen wärmeliebenden,
med.iterran (kont)-subatlantisch getönten Schwarz-
pappel-Silberweid,en-, Auen-Ulmen- und Ulmen-Misch-
wä1der fügen sich in das Gesamtbiid der Yegetatlon
harnonisch ein. I\{lt dern trVechsel des K1i-nas zwischen
Bonn und Kö1n, mit dem Ausstrahlen der submediter-
ranen lTaid.typen in Siebengebirge, steht irn Zusam-
menhange auch das Ausstrahien d.er UImen-Mischwälder
und uimenreichen Fappelwälder, d.ie wir in guter
Ausbildung ncch in den sog. rrUrfelder' l{eidenttnörd-
l-ich Bonno nahe T'/esseling, antreffen. Mlt dem Ver-
schwind.en der fnselterrasse verlieren sich auch
diese ulmenreichen Vialdtypen entlang des Rheins,
etrva nördllch zwischen Y'/esseling und Sürth,wo sich
noch kl-einere Böschungen mit Feldulmen-Gehö}2 a1s
Ausläufer feststellen lassen (ngf. Kümme1,
kreis Köln, 1951).

trand-

Kümmel,Käthe, r:ff;::äH*;l"nr1,n,"nsoziologi-
schen übersichtskarte des Landkreises Köln.
3onn, 1953 (mit Karte )

KtimmelnKäthe: lie Vegetation des Siebengebirges in
ausgewählten Einzeldarstej-lengen (mit Karte),
Bonn 1)JJ (nrster Teii, II (Schlussheft) 1954.

Oberdorfer r 8. , Pflanzensoziologi sche Exkursionsflo-
ra für Südwestd.eutschland. Stu!tC. ,1949.
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OberdorferrE., Der euröpäische Auenrva1d.. (leitrage
zrtr naturkund lichen Foqschung in Süd.vies.t -
deutschland. XII.H,.i-' 1955, Karlsruhe)

TüxenrR., Grundriss einer Systematik d.er nitrophi-
len Unkrautgesellschaften in der Euro-siblri -
schen Region Europas (ltitt. Flor.-Soz,Arb.gem.
N. F.Ii. 2, Stolzenau fYlese", 195o)
( zitiert als 'tTx. f f tt ) ,
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